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Giertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und nnſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
225 Sgr.
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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg. V
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Inſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in der
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genommenC r C O u r 4 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen rc. bittet man wie bisher, an die Expedition des Cogriers
bei Schwetſchke) zu richten.

h n 227r. 151. Halle, Mittwoch den 2. Juli
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Halle, d. 1. Juli. Bei dem geſtern gehaltenen

Königsſchießen der hieſigen Schutzengeſellſchaft zu Neu
markt wurde fur Se. Majeſtät unſern König Friedrich
Wilhelm IV. der beſte Schuß gethan. Die Meiſterkugel,
welche dem gedachten Vereine die Auszeichnung verſchaffte,
in dem Preußenkönig nun auch ihren Schützenkönig begru-
ßen zu kounnen, war von einem bewährten Schuützen, dem
Neumarktiſchen Burger Peßler, ſo glucklich entſendet wor-
den, daß ſie die Zwecke des Centrums mittraf. Zu einer
freudigen und werthen Erinnerung mochte bei der Feier des
Tages auch gereichen, daß die Schutzengilde zu Neumarkt
durch einen Ahnherrn des preußiſchen Hauſes, den Mark-
grafen Chriſtian Wilhelm, während derſelbe als Admi-
niſtrator des Erzſtiftes Magdeburg zu Halle reſidirte, ihre
Begrundung erhielt. Wurde der edle Fuürſt, der in dem
dreißigjährigen Glaubenskampfe Herrſchaft und Freiheit bei
der Erſtuürmung Magdeburgs verlor ſeinen treuen Burgern
von Reumoarkt und den übrigen Stiftsangehoörigen auch fur
immer entriſſen, die hohen Guter evangeliſcher Glaubens-
und Gewiſſensfreiheit, welche er mit verfechten half waren
jenen nur kurze Zeit geſchmalert und beeinträchtigt, und ſo
hoffen wir, daß dieſelben auch den Nachkommen fort und
fort ein feſtes und unverkurztes Beſitzthum bleiben werden.

Halle, d. 1. Juli. Zu groößter Freude vernehmen
wir, daß die bekannte Schrift des Pfarrers an der hieſigen
Neumarkt-Gemeinde, G. A. Wislicenus, durch Erkennt-
niß des Ober-Cenſurgerichts in Berlin der angeordneten vor-
läufigen Beſchlagnahme enthoben und wieder vollig frel ge
geben worden iſt. Möchten auch die ubrigen Wunſche fur
den wackern Mann ſo glucklich zum Ziele treffen!

Berlin, d. 28. Juni. Der Rucktritt des Miniſters
des Jnnern v. Arnim ſcheint gewiß, wenigſtens ſteht der
Glaube daran im Publikum ſo feſt, daß bereits ber die
muthmaßlichen Nachfolger dieſer wichtigen Stellung reflektirt

wird. Wir können uns nicht ſchmeicheln, genauer uüber das
eine oder andere unterrichtet zu ſein, und begnügen uns
daher mit der Anführung des allgemeinen Stadtgeſprachs,
ohne die Namen der muthmaßlichen Nachfolger anzu
geben. Dies können wir jedoch nicht ganz unterlaſſen mit
einem andern Gerucht, das auch bereits in oöffentliche Blät-
ter Eingang gefunden hat, wonach nämlich gegenwartig ein
Geſetz vorbereitet werde, das jede Verſammlung von Verei-
nen oder auch jede Verſammlung zur Bildung von Vereinen
unterſage, wenn nicht zuvor die polizeiliche Erlaubniß dazu
nachgeſucht und gegeben worden ſei.

Aus ſicherer Quelle kann die Nachricht beſtätigt werden,
daß der Dr. A. Theiner vorläufig nicht nach Berlin kommt.
Er hat den wichtigen Schritt, zu welchem er ſich entſchloß,
nicht uübereilt, ſondern nach langer, reiflicher Prufung ge
than. Sein Gewiſſen ließ ihn nicht länger auf der Seite
der Ultramontanen: er mußte ſich auch oöffentlich, wie er bis
her im Stillen gethan, fur die Sache der Reform entſchei-
den, wenngleich nicht Alles in derſelben ſeinen Beifall haben
mag. Daß er fur jetzt in Breslau bleibt, iſt nicht zu ta-
deln. Er ſieht Schleſien als den Heerd der Bewegung an,
und glaubt, daß ſie von dort auch ihre weitere Geſtaltung
erhalten muſſe, er ſelbſt aber, als ein Schleſter von Geburt,
am Beſten nur fur das geliebte Vaterland tauge. Damit
hat er aber Berlin nicht von ſich gewieſen, und gewiß folgt
er bald auch, wenn auch nicht fur immer, den an ihn er-
gangenen dringenden Einladungen, nach der Reſidenz zu
kommen. Wiefern er geſonnen ſei, ſich mehr der von Czerski
eingeſchlagenen Richtung, als der von Ronge zu nahern,
muß die Zukunft lehren. So viel iſt wohl gewiß, daß er
der Sache keinen groößern Dienſt erweiſen konnte, als wenn
er der Reform einen mehr poſitiv-chriſtlichen Boden gäbe
und ſich mehr an Czerski anſchlöſſe. Der ſonſt ſo wackere
Ronge mit ſeinen trefflichen Breslauern hat zu ſchnell und
zu viel beſeitigt: es wäre zu wunſchen, daß ſie Theiner und
Czerski Gehör geben mochten. Alle Freunde der chriſt-fa-



tholiſchen Kirche wird es übrigens intereſſiren, daß nachſtens
zwei kleine Broſchuüren von Theiner über die Reform er-
ſcheinen.

Dem Vernehmen nach iſt auf Veranlaſſung der Stadt
perordneten Verſammlung Seitens des Magiſtrats ein Jm-
mediat-Geſuch bei des Königs Maj. eingereicht, um der hie-
ſigen chriſt-katholiſchen Gemeinde die Waiſenhaus-Kirche zum
Mitgebrauch gewähren zu durfen.

Es beſtätigt ſich vollkommen, daß der bisherige Ober
Präſident der Rheinprovinz, Herr v. Schaper, die Verſetzung
in gleicher Eigenſchaft nach Munſter abgelehnt hat. Der
ſelbe wird, wie wir hören, Potsdam, wo er bereits fruher
viele Jahre gelebt hat, zu ſeinem Wohnſitz wählen, und
man zweifelt nicht im Geringſten daran, daß ihm fruüher
oder ſpater wieder eine, ſeinem hohen Range angemeſſene
Stellung, und wie man bereits angedeutet hat, die eines
ChefPraſidenten der Ober-Rechnungskammer beſtimmt iſt.

Köben (Schleſien), d. 22. Juni. Heute hielt Herr
Pfarrer Ronge den erſten chriſt- katholiſchen Gottesdienſt gleich
nach Beendigung des evangeliſchen Gottesdlienſtes in der hie-
ſigen evangeliſchen Kirche, welche der Kirchenpatron, ein Nach
komme Ulrichs v. Hutten, ſowie Magiſtrat, Stadtverordnete
und Gemeinde mit Bereitwilligkeit der chriſt- katholiſchen Ge
meinde geoöffnet hatten. Die feſtlich geſchmuckte Kirche konnte
die Menge der Verſammelten nicht faſſen. An der Kirch-
thure wurde Hr. Ronge von dem Superintendenten Eichler
und dem evangeliſchen Paſtor Hergeſell mit kräftigen Wor-
ten willkommen geheißen. Nach dem Gottesdienſt wurde
Hr. Ronge, von fuünf evangeliſchen Geiſtlichen begleitet, wie-
der in die Wohnung des Hrn. Hauptmann v. Linden gefuüührt,
wo ſich eine zahlreiche Geſellſchaft verſammelte.

Wohlau, d. 23. Juni.
liche Gottesdienſt der chriſt- katholiſchen Gemeinde in der
evangeliſchen Kirche ſtatt, welche die Kommunal-Behorden,
auf die Königl. Kabinets- Ordre geſtutzt, bereitwillig zuge-
ſtanden hatten. Hr. Pfarrer Ronge war zu dieſem Zwecke
geſtern aus Köben hier eingetroffen und im Hauſe des Hrn.
Gerichtsrathes Göoöppert, welcher als der Grunder der hieſi-
gen Gemeinde zu betrachten iſt, abgeſtiegen. Eine große An-
zahl evangeliſcher Geiſtlicher hatte ſich verſammelt, um durch
ihre Gegenwart den Bund chriſtlicher Bruderliebe zu be
thätigen.

Glogau, d. 19. Juni. Heute circulirt hier eine Jm-
mediat-Beſchwerde wegen des Verbots der evangeliſchen Kir-
che durch das Miniſterium welche nächſtens abgehen wird.
Es iſt darin laut Landrechts auseinandergeſetzt, daß die Kir-
chengebäude nicht dem direkten Willen der Miniſterien un-
terworfen ſind, ſondern Eigenthum der Gemeinden ſind und
daß obdachloſen Mitchriſten ein Lokal gewahren, nicht heißt:
ihre Tendenzen ſtaatswidrig befoördern, da die Majeſtät in
der Ordre vom 30. April c. ausdrucklich geſagt habe, man
ſolle ſie nicht hindern. Wenn man ſie aber in den von den
Eigenthumern bewilligten Gebaääuden nicht zuſammenkommen
laäßt, ſo hindert man direkt. Die Sache iſt hubſch gearbel-
tet und dem Königsberger Proteſt ähnltich.

Königsberg, d. 25. Juni. Jn einer fur ſeine Freunde
und Bekannte beſonders gedruckten Erklärung theilt der Land-
ſchaftsrath v. Strachowski die Urſachen mit, die ihn zum
Uebertritt zur deutſch katholiſchen Gemeinde bewegten. Er
ſagt, die fruühere Praxis, die unter dem Biſchof v. Hatten
galt, habe ihn, den in gemiſchter Ehe Lebenden, ſtets freund
lich behandelt. Dann ſei nach vieljahriger Duldung eine
feindſellge Richtung befolgt worden man habe den Samen
der Zwietracht in die Familien zu ſtreuen begonnen, und

Heute fand der erſte feier

ihm, als er nach den Gründen fragte, geantwortet, das bis
herige Verfahren ſei ein unrichtiges geweſen. Jetzt werde
wieder ein milderer Weg eingeſchlagen, aber das Vertrauen
zur römiſchen Kirche ſei fur ihn dahin, und ohne Haß, aber
auch ohne Hehl ſage er ſich von ihr los.

targard in Pommern, d. 26. Juni. Schon im
Anfang des vorigen Monats wurde der deutſch- katholiſchen
Gemeinde zu Schneidemuhl von Männern hieſigen Orts und
Umgegend eine Adreſſe und 79 Thlr. zu den kirchlichen Ein
richtungen überſchickt. Gleichzeitig ſandten die Frauen und
Jungfrauen ein Gratulationsſchreiben an Frau Prediger Czers
ki, mit einem Hochzeitsgeſchenk von 40 Thlr.

Stuttgart, d. 22. Juni. Die hieſige deutſch-katho
liſche Gemeinde hat von Hrn. Pfarrer Kerbler die beſtimmte
Zuſage erhalten daß er auf ſeiner Ruckreiſe von Ulm, wo
er heute feierlichen Gottesdienſt halten und das Abendmahl
nach den Satzungen der neuen Gemeinde austheilen wird,
auch hier und zwar am 29. d. M. jene gottesdienſtliche Feier
verrichten werde. Dlie Vorſtande der hieſigen reformirten
Gemeinde haben bereits in vorausgeſetzter Genehmigung der
betreffenden Behörden den Deutſch- Katholiken die Benutzung
ihrer Kirche angetragen, und es ſteht zu erwarten, daß der
Gottesdienſt ſehr zahlreich beſucht und vielleicht auch auf
die Angelegenheiten der neuen Kirche Einfluß üben wird da
noch immer ein großer Theil des Volkes ſich von den Lehr
rn der deutſch- katholiſchen Kirche ſehr ſonderbare Begriffe
macht.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 22. Juni. Es iſt noch unbe

kannt, wohin ſich Steiger wenden werde, da er vor der
Hand in der Schweiz nicht wohl bleiben kann. Sobald das
Schickſal ſeiner Familie entſchieden ſein wird (ſeine Frau iſt
bekanntlich jetzt frei), ſoll er willens ſein, nach Amerika
uberzuſiedeln, trotz dem, daß ihn ſeine Freunde bewegen wol
len, die Gaſtfreundſchaft Frankreichs in Anſpruch zu nehmen.
Steiger iſt im Kerker ſehr alt geworden, ſeine Zuge ſind
erbleicht, ſein ganzes Weſen niedergebeugt, ſo daß er der
Erholung gar ſehr bedarf. Jn Luzern haben mehrfache Ver-
haftungen von Jndividuen ſtattgefunden, die als Mitſchul-
dige der Befreiung Steiger's verdächtig ſind. Die Freunde
des Friedens hoffen nun, daß wenigſtens eine vorubergehen-
de Ruhe eintreten werde, denn nichts hatte in den letzten
Monaten mehr Aufregung erzeugt, als eben die Gefangen-
haltung Steiger's.

Bern. Die Polizeidirektion von Luzern (Siegwart-
Muller) ſtellt an hieſige Regierung das Auslieferungsbegeh
ren der ausgewanderten drei Landjäger und des Dr. Stei-
ger. Soviel man hort, hat ſie dieſes Geſuch abgelehnt.

Luzern, d. 25. Juni. Am Montag Nachts waren dke
Kanonen im Zeughaus geladen, es brannten daneben die
Lunten, und Patrouillen durchſtreiften die ganze Nacht die
Straßen.

Waadt. Am 29. Juni 2 Uhr Nachmittags wird zu
HYverdon eine Volksverſammlung ſtattfinden zu dem Zwecke,
ſich mit der Lage des Kantons zu befaſſen und Wunſche
über die Verfaſſungsfrage auszuſprechen. Die Anordnung
geht von den patriotiſchen Geſellſchaften von Yverdon, Grand-
ſon, Orbe und St. Croix aus doch iſt nicht klar, ob von
einer Oppoſition gegen die Regierung die Rede iſt oder nicht.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juni. Die Deputirtenkammer war heute

mit dem Budget des Finanzminiſters beſchäftigt; ſie wird e
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wahrſcheinlich noch in dieſer Sitzung mit dem ganzen Aus-
gabenbudget fertig werden.

Auch der Erzbiſchof von Chalons hat nun nach dem
Beiſpiele des Erzbiſchofs von Toulouſe ſein Manifeſt zu
Gunſten der Jeſuiten in einer Adreſſe an den König erlaſſen.
Die Sache der Jeſuiten ſagt er darin iſt die Sache
der ganzen Kirche, folglich auch die unſere, und jedes Wort,
das gegen ſie ausgeſprochen wird, iſt ein Kriegsgeſchrei ge-
gen uns. Unſere Feinde ſind aber auch der Könige Feinde,
die Alles zerſtoören wollen und die dieſen ihren Zweck auch
gar nicht verheimlichen.

Auf mehreren Zimmerplaätzen haben vorgeſtern Soldaten
gearbeitet, die aus den Regimentern der Garniſon gezogen
wurden man hat ſich bei früheren Arbeiterkoalitionen auf
dieſelbe Weiſe zu helfen geſucht. Die Zimmergeſellen haben
ſich noch nicht gefugt, enthalten ſich aber jeder Storung der
öffentlichen Ruhe.

Das franzöſiſche Gouvernement ſoll Don Karlos haben
erklären laſſen, daß es ihm in dieſem Moment nicht die fur
ſich und ſeine Familte verlangten Paſſe verwilligen könne.

Das Kriegsminiſterium hat fur den 20. Oktober d. J.
einen großen Verkauf von Militärwaffen angekundigt; es
werden an dieſem Tage öffentlich verſteigert: 70,876 Ge-
wehre, 162 Musquetons, 5096 Kavalleriepiſtolen, 51,044
Säbel, 6776 Bajonette, 747 Lanzen und 2435 Kuraſſe; die
ſer Waffenvorrath fur ein ziemliches Heer wird jedoch nur
unter der Bedingung der augenblicklichen Ausfuhr ins Aus-
land verkauft.

Der Herzog von Montpenſier hat ſich am 18. Juni zu
Algier an Bord des „„Gomer“ nach der Levante eingeſchifft.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juni. Die geſtern im Haus der Ge-

meinen vorgekommene Debatte war intereſſant: ſie betraf Jr-
land, und der Agitator O'Connell hielt eine vorzugliche Rede.
Gegenſtand der Berathung war ein von Lord Mahon geſtell-
ter Antrag, des Jnhalts: „Das Haus moöge ſorgen, daß
bei Errichtung neuer Lehranſtalten in Jrland Vorkehrung
getroffen werde fur den Unterricht in der Religion.“ Es
beruht nämlich das Prinzip der im Werk ſtehenden Ausdeh-
nung der akademiſchen Erziehung in Jrland theils in der
Miſchung der Konfeſſionen, theils in der Ausſchließung des
Unterrichts über poſitive Glaubensſätze. Lord Mahon geht
dagegen von dem Grundſatz aus, daß jede taugliche Erzie-
hung ihr Fundament im Religionsglauben haben muſſe. Sir
James Graham exponirte nochmals die ganze Oekonomie ſei-
ner Bill. Schon erhalten in Jrland 500,000 Schuüler der
untern Klaſſen zureichenden Unterricht in oöffentlichen und
Privatlehranſtalten durch die Univerſität Dublin iſt fur die
höheren Stande geſorgt; die neuen Kollegien ſind fur die
Mittelklaſſen beſtimmt. Man wird beſonders Bedacht neh-
men, den Eleven praktiſches Wiſſen einzupflanzen. Ein
Hauptpunkt bei den neuen Anſtalten wird ſein, daß weder
Lehrern noch Schülern ein Teſt abverlangt wird. (Man
fragt nicht nach der Konfeſſion.) Um jedoch Sicherheit zu
gewinnen, daß keiner der Profeſſoren in ſeinen Vorleſungen
den kirchlichen Glauben ſeiner Zuhörer antaſte oder unter-
grabe, wird die Wahl der Lehrer der Regierung uüberlaſſen.
Die Miniſter ſind dem Parlament fur jede Anſtellung ver
antwortlich. Sir James halt die Maßregel fur unvollſtän-
dig, ſo lange man nicht die drei Kollegien (höhern Lehran-
ſtalten) in eine Univerſität vereinige. Herr Sheil hatte ge
fragt: ob die Regierung einen vom Staat bezahlten roömiſch-
katholiſchen Kaplan bei den Schulen anſtellen werde. Darauf

bemerkte Sir James: dazu werde ſich die Regierung nie
verſtehen. Nach Graham ſprach Peel; auch er vertheidigte
die Bill in all' ihren Beſtandtheilen. Hierauf nahm O'Con-
nell das Wort. Man kann ſeiner Rede auf den erſten Blick
anſehen, daß ſie zu London, nicht zu Dublin, gehalten wor-
den iſt. Sonderbar genug begann er mit einer Rechtferti-
gung der Papſte und der Jnquiſition gegen die allverbreitete
Anklage, daß ſie den berühmten Galilei, weil er aſtronomi-
ſche Wahrheiten verkündet habe, verfolgt und gefangen ge-
halten hatten. (Es wurde hier zu weit fuhren wollten wir
das Geſchichtliche des Verfahrens gegen Galilei beibringen
aber bemerkt muß doch werden, daß der gelehrte Agitator
das beruühmte: „Sie bewegt ſich doch!“ in ſeine Rede zu
verflechten wußte.) Lord Mahon's Antrag wurde mit 189
Stimmen gegen 49 verworfen. Miniſterielle Majorität 140.

Vermiſchtes.
Breslan, d. 25. Juni. Die chriſt-katholiſche Ge

meinde zu Liegnitz hat von chriſtlichen Wohlthätern Bibel,
See Kelch, Patene und Hoſtienbüchſe zum Geſchenk er

alten.
Danzig, d. 25. Juni. Der Regierungsrath Bay-

mann, in Marienwerder, zahlt der dorttgen chriſt-katholi-
ſchen Gemeinde einen jaährlichen Beitrag von 100 Thlr. Gold,
gewiß eine ſehr achtungswerthe Unterſtützung.

Paris, d. 23. Juni. Ein wolkenbruchartiger Regen hat
geſtern einen Theil von Paris buchſtäblich unter Waſſer geſetzt.
Jn der Vorſtadt Montmartre ging die Fluth am Vereini-
gungspunkte der Straßen Cadet und de Provence den Wa-
genpferden bis an den Leib, ebenſo da, wo die Straßen
Laffitte und de la Victoire zuſammentreffen, ſowie an meh-
reren andern Stellen ſo daß die Paſſage fur Fußganger
gänzlich unterbrochen war und einzelne Gamins in den Stra-
ßen ihre Kunſte aus der Schwimmſchule gratis producir-
ten. Auch die Departementalblätter aus allen Theilen Frank
reichs melden fortwährend von furchtbaren Gewittern und
Wolkenbruchen.

Nachrichten aus New-York vom 2. Juni zufolge,
hat in Quebeck eine Feuersbrunſt einen großen Theil der
Stadt in Aſche gelegt, wodurch 10,000 Menſchen obdachlos
geworden waren.

Die Stadt Elbing iſt am 24. Juni von einem
Hagelſchlag mit Schloſſen wie Haſelnüſſe heimgeſucht worden.

Paris, d. 23. Juni. Der hieſige Jockey-Club be
diente ſich zur Bezahlung der Spielverluſte gewiſſer Mar-
ken, die fur baares Geld gegeben und auch ſo wieder geloſt
wurden. Dieſe Marken zu 100 und zu 50 Fres. ſind vom
Kaſſirer und Sekretair des Clubs gezeichnet und numerirt,
und es ſind deren im Club fur 35,090 Fres. im Umlaufe.
Plötzlich hat es ſich nun entdeckt, daß falſche Marken circu-
lirten; man verificirte und fand 25 falſche im Betrage von
2500 Fres. Eine Anzeige bei der Polizei führte zu einer
Unterſuchung, und der Thäter ward bald entdeckt. Es iſt
der junge Fürſt von Berghes, ſeit einem Jahr mit Fräu-
lein Seillieres vermählt und des Herzogs von Broglie Neffe;
er gehört einer ſehr reichen Familie an, und beſitzt fur ſeine
Perſon 50,000 Frese. jährlicher Renten. Er ward ſogleich
in die Conciergerie gebracht und hat Alles geſtanden. Er iſt
von den Jeſuiten in großer Devotion erzogen, und, wie das
„Droit“ erzählt, durch Ertödtung der natürlichen Anlagen
u Jugend zur Verſtellung, Luge und Heuchelei gebracht
worden.



Bekanntmachungen.
Mühlen- Verkauf.

Die beim Dorfe Lockto, ohnweit Nie-
migk und Belzig an der Plane belegene
Waſſermühle mit 3 Mahlgangen und einer
Oelmühle mit 6 Paar Stampfen, nebſt
den dazu gehörigen Grundſtucken, als 2
Obſtgärten und 1 Kohlgarten, circa 24
Morgen Wieſewachs und Ackerland an Wei-
zen, Roggen und Gerſtenboden, beabſich
tigt der Beſitzer Verhaltniſſe halber ſofort
aus freier Hand zu verkaufen und kann
die Hälfte der Kaufſumme auf dem Grund-
ſtuck ſtehen bleiben. Saämmtliche Wohn
und Wirthſchaftsgebäude ſind in gutem Zu
ſtand, der Muhlvach gewährt ſtets hinrei
chendes Betriebswaſſer und iſt das Geſchaft
zeither ſehr ſchwunghaft betrieben worden.

Auf portofreie Briefe ertheilt der Amts-
muühlenpächter Klotz in Wittenberg na
here Auskunft; auch iſt ſolche in der zu
verkaufenden Muühle zu erlangen doch wer
den Unterhandler verbeten.

e

Hausverkauf. Mein am Wind
muhlenthore belegenes, zweiſchlagiges, der
Lage wegen fur Oekonomen und Profeſſio-
niſten paſſend, und feuerfeſtes Haus will
ich auf

den 24. Juli d. J. Vormittags
10 Uhr

an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden
öffntlich verkaufen. Daſſelbe enthält meh
rere Stuben und Kammern, bedeutenden
Bodenraum und auch eine Kelleranlage,
eine geräumige Hausflur, mit Scheune,
neuem Pferdeſtall, Kuh- und Schweinſtall,
Wagenſchuppen, ſehr geräumige Thorfahrt
und einen Brunnen im wohlverwahrten
Hofe auch ein Morgen Land dabei. Alles,
die Scheune ausgenommen, iſt mit Ziegeln
gedeckt.

J. G. Heydenreich in Schafſtedt.

Haus- Verkauf.
Ein Wohnhaus in einer freundlichen

Stadt Thüringens, welches in gutem bau
lichen Siande, zugleich mit in der beſten
Straße gelezen, ſteht wegen beſonderer
Umſtande fur den billigen Preis von 3000
Thlr. Cour. mit der Halfte Anzahlung bal-
digſt zu verkaufen.

Daſſelbe enthält 4 Stuben, 3 Kam-
mern, 1 Laden, dazu eine kleine Nieder-
lage, 2 Boöden, 2 große ſchöne Keller, Hof
und Garten.

Hauptſaächlich wird bemerkt, daß ſich
dieſes vortheilhaſte Grundſtuck ſeines Rau-
mes und ſeiner Lage wegen fur Jeden eig-
net. Unterhändler werden verbeten.

Naderes auf portofreie Anfrage mit
C. S. BI. bezeichnet wird die Expedition

Jm Verlage von Friedr. Mauke in Jena iſt erſchienen und kann durchBuchhandlung des Jn- und Auslandes bezogen werden: rch jede

Geſchichte der Philoſophie
nach den Hauptmomenten ihrer Entwicklung.

Von
Ernſt Reinhold,Großherzogl. Sächſ. Geh. Hofrath und ordentl.

Profeſſor der Philoſophie zu Jeng.
2 Baände.

Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage.
gr. 8. 96 Bogen. Preis 5 Thlr.

Commentar
über den

Brief Pauli an de Galatervon
L. F. O. Baumgarten Crusius.

Herausgegeben
von

Lie. R. J. Kimm el.
8. geh. Preis 17 Sgr.

m t M tet 2 JSo eben ist bei uns erschienen:

Kurzgefasstes
exegetisches Handbueh

z u m

Alten TWestament.
6. Lieferung.

Buch der Richter und Rut
Von

Ernst Bertheau,Prof. in Göttingen,

Die frühern Liefernngen enthalten:
I. Lfgr.: Die 12 kleinen Propheten von Dr. F. Hitzig. 1 Rthlr. 15 gr.
II. Hiob, von Dr. L. Hirzel. 1 Rehlr.

III. Der Prophet Jeremia von Dr. F. Hitzig. 1 Rthlr. 20 gr.
IV. Die Bücher Samuels, von Dr. O. Thenius. 1 Rihlr. 7 gr.
V. Jesaia von Prof. Dr. Nnobel!. 1 Riblr. 25 Ngr.

Leipzig, den 20. Mai 1845.
Weidmann'sche Buchhandkung,

Die
Hauptverſammlung des Guſtav-
Adolph- Vereins zu Freiburg an

der Unſtrut
iſt Sonntag den 6 Juli Vormittags nach
der Hauptkirche in Freiburg auf dem Rath
hausſaal, was nach 9. 21 der Vereinsord-
nung gemäß hierdurch bekannt gemacht wird.

Der Vorſtand.
Schier. Schreyer. F. L. Jahn,

Staacke. Cramer.

Heu- Verkauf. SKuünftigen Freitag, als den 4. Juli d. J., Alten abgelagerten Varinas-Canaſter und
Vormittags 10 Uhr, ſoll das diesjährige ſehr ſchönen Schweizerkäſe billigſt bei
Heu auf der Pfarrwieſe zu Gutenberg Aug. Herm. Ziegler,

Eine unverheiratheter Oekonomie-Ver-
walter von geſetzten Jahren, der bisher in
größern Gutswirthſchaften mit techniſchen Ne-
bengewerben konditionirt und daruber die er-
forderlichen Zeugniſſe vorzulegen hat, wuünſcht
von jetzt ab oder zu Michaelis eine ähn-
liche Anſtellung, und erſucht darauf Achten-
de, ſich an ihn in portofreien Briefen un-
ter der Adreſſe „S. J. an die Expedition
des Couriers““ zu wenden.

des Couriers weiter befoördern, verauctionirt werden. Markerſtraße Nr. 458.
Beilage

c
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Beilage zu Nr. 151
d e 5

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch den 2. Juli 1845.

Magdeburg- Leipziger EiſT iſenbahn.n Perſonen Frequenz. Fonds und Geld-Cours.
Bis 14. Juni ine 256,147 Perſonen. Berlin den 30. Juni-
Vom 15. bis 21. Juni incl. 14,057 rmit Einſchluß von 1321 Perſonen aus Fonds. t S v Actien. 3f Pr. Cour.

dem Verkehr auf den Anhaltepunkten Brief Geld Brief. Geld. Gem.
T r Schidſch. 317,1507 997Summa 270,204 Perſonen. Präm. Sch. d Berl. Potsd. 5 208Seehandl. 92 92 do. do. P. Obl. 4

Getreidepreiſe. Kur u. Nm. et eo. do. P. Obl. i(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelden S 3 588 Br. Anhalt. D e
Magdeburg den 30. Juni. (Nach Wispeln.) Obligation. 3 100 99i do. do. P. Obl.) 4 102

Weizen 40 Gerſte 2 e Danziger do. Düſſ. Elberf.! 5 102Roggen 34 Hafer i in Th. 48 4 93eint 6Quedlinburg den 25. Juni. (Nach Wispelnu.) e be 37 ſto do p. Dbt 4 dWeizen 35 42 Grfh. Poſ do. r d eRe T 35 Gerſte 223 27 do. do. 3 975 971 do. v. St. gar. 3 97R fe e Hafer 19 a Oſtpr. Pfbr. 327 99 9 Brl. Frankf. 51 (162du Berge der Centner 15 Pomm. do z 33. do. do. P. Obl. 4L et de henen es K u. Nm do. 99:/ Sberſchleß. 4 117 FSchtef. do. 31 m foW ſerſt do. v. Staat Brl. Stettin.aſſerſtand der Saale bei Halle gar L 88 17am 7 W S Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll Gott Magd. Hlbſt. 4 112/, 111,
am I. Juli Morg. 6 Uhr am ünterpegel 5 Fuß 3 3oll. r r e e

S 3 6 do. P. 4Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg n Bonn Köln. 5am 30. Juni 6 Zoll unter 0. Dwe blr. l Ia Niederſchl.conte. 3 4 Mk. v. eing. 4

rem ſt deipriAngeko s denliſte. Leipzig, den 30. Juni.
Im ngekommene Fremde vom 30. Juni bis 1. Juli. S 4n Kronprinzen Hr. Lieut. v. Spiegel m. Fam. a T Staatspapiere. Ange Geeſucht. Staatspapiere. A hLand thin v. Helldorf m. Frl. Tochter a. 4 i r u j boten M „Actien e dent Geſucht

Ratt; Delrichs im. Fam. a. Potsdam. Hr. Oberſt v. Woilff m gen de T W Fr. St. ch uidPoſen. Hr. Juſtizrath Behrend m. Fam. a. Danzig. Die Vrra. Kaſſenſch. à 39/0 im à 32, in Pr. Et.
aufl. Knoch u. Sieber a. Ronnedurg, Anders a. Kaſſel, Martt i h pr. 1001Regensburg. Markin a. von 1000 u. 500 95 bams un d Renk. v. Baudiſſen a. Oeſtreich. Hr. Reg. g e S. 99 à i Hit

Fam. a4. eſſau. Hr. Partik. Gartman y d J S. Kamm.-Cred.- Be agtn 7 Hr. eichograrh n im g. Dei Metalin. e Hrra. Kaufl. Doll a Coblenz, d g. alGr e a. Barmen, Siebert a. Lüneburg. Heuſer a. Cöln, We- v. 200, 00 u. err r Troop m. Schweſter a. Hamburg. Die K. S ankrentenbr 2 49 à ber T je

Müller a. Mat z à 3 i. 14 5 ima. Berlin. Lainz, Sudendorf a. Goßlar, Steinau d. de z 987 J à 39 14 81*
u iug Hr. OUAmtw. Rinkleben u. Hr. Gutsbeſ. Sehdel a einere em d rchinke wan a. Coburg. Hr. Fabrik. Rein Dir Steuer Aet. d. W. B. pr. St.

d e de ekt Müller a. Leipzig. Hr Gutsbeſ. Betge r S 103r Lwen Hr. Goldarb. Schmidt a. Dresden. Die Hrru v. 1000 u. 500 97 a e
B h a. Berlin, Lange a. Naumdurg, Sachſe a. d e F. F Leip Oresd Eiſe h es
raunſchweig, Weiß a. Magdeburg. r. Hekon. Jung a. Sepger a nie c. à 100S r. Gutsbeſ. Breiting a. Nordhauſen. g a. Sanger à 30/ im 14 1 T oan Bär: Hr. Bau-Eleve Kellner a. Nordhauſen Hr. Kauf m h SachfiſchBeier do. e
W a. Braunſchweig. Pr. Lieut. Troſt a t m. kleinere e erSt t Schneider a. Plauen. zdurg. Pr. Sächſ. erbl. Pfand- Sach r 190 955J mdunrg Die Hrn. Kauſt Eudwig a. Jafſet, Wait briefſe 4 h ars e9 fenhainchen, Zech a. Frankenhaufen, Kräger m. Gem. Koffel. von 500 99 (Chemn. Nieſ 4o. in t F

Golpin Herrmann a. Stolberg. Faffel. von 100 u. 25 100 J. S. ia die an S a. Zeiz. Hr. Kaufm. Friſch r m pr n 100*/e )r. Wachsmuth a. Königſee. riefe ä s 1 00 t /4Zur Eiſenbahn Hr. Oberſtli ger An 1 Löb. Zitt. do.eut. v. Thadden u. Hr. G S. lauſitzer Pfanberg Berlin. Hr Rittergutsbef v r. raf v. Stern- b J pr. 100 99,z gulsdefſ. v. Plathow a. riefe a 3 u v. do. iel /2Heru. Kaufl. Waſchmann a, Dresden Moll g. t tecb ort Die L. Oreed. Eiſenb.- wen

oöln, a P.Obl. a Schein108 2 pr. 100 175



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.Am 24. d. „M. ſtarb zu Poſen an 3

nem hitzigen Nervenfieber im 23ſten Jahre
ſeines Lebens mein geliebter alteſter Sohn
Heinrich Ferdinand Foerſter. Mit
der Bitte um ſtilles Beileid zeigt dies allen
entfernten Verwandten und Freunden an

Wittenberg, den 26. Juni 1845.
die tiefgebeugte Mutter:

Caroline verw. Proöpſtin Foerſter
geb. Deckert.

wen

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruückgeſchickt worden.

Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausköſung hiermit aufgefordect.

1) An Hrn. Buchbinder Meyer in
Ronneburg. 2) An Hrn. Ortsrichter
Röſe in Groß-Korbetha. 3) An Hrn.
Meßhelfer Bergner in Naumburg.
4) An Hrn. Kuünſtler Rogge in Oſtrau.
5) An Hrn. Schuhmachermeiſter Pilz in
Weingart. 6) An Hrn. Fleiſchermeiſter
Beyer in Merſeburg. 7) An Hrn.
Handelsmann Pfannenholz in Schkeu-
ditz. 8) An Hrn. Kreiß in Stolberg.
9) An Hrn. Fingerling in Leipzig.
10) An Hrn. Friedrich in Artern.
11) An Hrn. Rathmann in Kaſſel.
12) An Hrn. de Frankenberg in Peſth.

Halle, den 30. Juni 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Sfchel.

Bekanntmachung.
Am Sonntag den 22. d. M. zwiſchen

7 und 8 Uhr ſind aus der Zten Etage des
Hauſes Nr. 57, dem ſogenannten Deſſauer,
in der großen Ulrichsſtraße nachfolgende
Gegenſtande entwendet worden und nicht
wieder zu erlangen geweſen, als:

1) ein kleines baumwollenes karrirtes De
ckentuch,

2) ein weißbunt halbſeidnes Kravatten-
tuch mit dergleichen ſeidenen Franzen,

3) eine hellbkaue Leinwandſchuürze,
4) eine Elle brauner Kattun,
5) ein unaächter Ring mit blauen Stei-

nen,
6) ein kattunenes Halstuch,
7) eine braune Gingham-Schurze,
8) ein rothſeidenes Kravattentuch mit

einer großen eingeſtickten Blume, ganz
neu,

9) ein kleines gruünes wollenes Tuch mit
bunten Tupfen,

40) ein roth und weißkarrirter Bettüber-
zug, gezeichnet D.,

6

11) 3 Paar baumwollene weiße Strüm-

pfe, gezeichnet mit rothen Kreuzſtichen
J. C. Nr. 6., 7. und 8.,

12) zwei ganz neue ungewaſchene Frauen
hemden ohne Zeichen,

13) ein Paar ganz gute ſchwarze Zeug
ſchuhe mit Bandern,

14) drei halbe Viertel-Pfund ungewickelte
weiße feine Baumwolle,

15) drei Nachtmutzen ohne Zeichen.
Wir warnen vor dem Erwerbe und for-
dern Jeden, der Nachweis uber den Ver-
bleib der Gegenſtände gewähren kann, da-
zu auf, uns Anzeige zu machen. Koſten

entſtehen dadurch nicht.
Halle, den 27. Juni 1845.

Das Königl. Jnquiſitoriat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß i

die Ausſchuttung der Creditmaſſe der allhier
im ledigen Stande verſtorbenen Roſine
Schneider in der Kurze erfolgen wird.

Eisleben, den 27. Juni 1845.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Zur Einweihung der neuen Gartenan-
lagen mit Orcheſter und Rotunde bei Hrn.
Erfurt im Prinz Carl wird

Freitag den 4. Juli Nachm. 5 Uhr
ein großes Concert ſtattfinden.

Stadtmuſikchor.

Mehrere Wiſpel gut geſchnittenen Hack-
ſel weiſet zum Verkauf nach der Makler

Brandt, Nr. 1600 a.
Heute giebts friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Feldſchlößchen.
Heute, Mittwoch den 2. Juli,

und Tanzvergnuügen.

Das vereinigte Muſikchor.

Concert

Ein großes Familien-Logis von 5 Stu-
ben nebſt Kammern und ſonſtigem Zubehör
iſt ſofort oder zu Michaelis zu vermiethen.
Näheres Rathhausgaſſe Nr. 253.

Freitag den 4. d. M. Nachmittags 2
Uhr ſollen in meinem Geſchaftslokale Nr.
40 b am Kaulenberg in der Spiegelgaſſe,
mehrere, zwar ſchon gebrauchte, aber ſehr
gut gebaute Sattel, Zaäume, ein ganz gu-
tes Kutſchgeſchirr u. ſ. w., eine acht Tage
gehende Spieluhr in altmodigem ſchön ge-
arbeitetem Holzgehaäuſe, Meubles und Haus-
geraäthe, Kleidungsſtuücke und Waſche im

Wege der Auction verkauft werden. Etenſo
iſt eine Guitarre und eine Pürſchbüchſe mit
zum Verkauf geſtellt und können noch Sa-
chen hierzu angenommen werden von G.

Wachter.

Wir bedürfen eines zuverläſſigen, unver
heiratheten Hausknechts.

W. e F Comp.
Heute friſch gebrannten Kalk bei

S mann.
Heuverkauf. Vor und diesjähri

ges Heu, trocken eingebracht, verkauft in
Centnern der Rittergutsbeſitzer v. Hoff
mann auf Dieskau.

Herr Diakonus Baltzer wird erſucht,
doch die heerliche Probepredigt zu St. Mo
ritz dem Druck zu uübergeben.

Mehrere Mitglieder der
Moritzgemeinde.

Bei C. A. Schwetſchke u. S Sohn
ſt zu haben:

Ob Schrift? Ob Geiſt?
Verantwortung

gegen meine Anklager.
Von

Guſtav Adolph Wislicenus,
Pfarrer an der Neumarkts-Kirche

in Halle.
Zweite vermehrte und verbeſſerte

Auflage.
Preis 12 Sgr.

Jn 8 Tagen erſcheint in unſerer lithogr.
Anſtalt das gelungene Portrait des Herrn
P. Wislicenus auf halben Med.-Bo-
gen. Exemplare davon ſind zu dieſer
Zeit in unſerm Comtoir am Markte zu ha
ben à Stuck auf f. weißem Pap. 10 Sgr.,
auf chin. 15 Sgr.

Halle, den 2. Juli 1845.
Meyer S Engel.

Ein neuer einſpanniger Leiterwagen mit
eiſernen Achſen ſteht billig zu verkaufen
beim Schmiedemeiſter Herfter am Mo-
ritzthor.

Fur die Herren Windmuller ſind zu ha-
ben trockne weißbuchne Kamm, Getriebe-
ſtöcke, ruſterne Getriebeſcheiben ruſterne
Vorſtucken, Spließ und verſchiedene eichne
geſchnittne Hölzer; ferner ſind Felgen und
Speichen fur Stellmacher und ſonſt alle
Sorten Brett, Latten, Dachſplint billig zu
verkaufen bei dem Stellmacher

Winkelmann in Oſtrau.
W D22

Eine gefundene Peitſche kann gegen Er
legung der Jnſertionsgebuhren in Empfang
genommen werden in Halle Nr. 133.

v r

Berichtigung.
Jn der geſtr. Nr. des Cour. Beil.Sp. 2. 3. 19 muß es in der Ritterguts Ber

pachtung von Ernsthal heißen: „Abgaben
10 r 21 Sgr. 3 Pf.“ ſtatt 1 Thlr. 21 Sgr.
3
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